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Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 4  Wahlbezirke eingeteilt:

Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Greußen, den 08.09.2005
Die Gemeindebehörde Gez.: Steinmetz / Bürgermeister

Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Stadt Greußen
für die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Stadt:
Wahlbeauftragte: Frau Christina Michel
Stellvertretende Wahlbeauftragte: Frau  Sylvia Heiter
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 Gymnasium:

Wahlvorsteherin: Frau Christina Coblenz
Stellvertretende Wahlvorsteherin: Frau Patricia Range
Schriftführerin: Frau Sabine Werner
Beisitzerin: Frau Regina Günther
Beisitzer: Herr Uwe Krey
Beisitzer: Herr Bodo Tiedemann
Beisitzer: Herr Rainer Bäger

3. Wahlvorstand Wahlbezirk 0002 Jugendhaus
Wahlvorsteher: Herr Uwe Schlegel
Stellvertretende Wahlvorsteherin: Frau Franziska Vinzens
Schriftführerin: Frau Silvia Wachsmann
Beisitzer: Herr Klaus Hellmund
Beisitzer: Herr Klaus-Dieter Augner
Beisitzer: Herr Klaus Pohlmann

4. Wahlvorstand Wahlbezirk 0003 Regelschule
Wahlvorsteherin: Frau Karin Hendrich
Stellvertretender Wahlvorsteher: Herr Joachim Witters
Schriftführerin: Frau Margitta Stark
Beisitzerin: Frau Katharina Ehrhardt
Beisitzer: Herr Uwe Schlufter
Beisitzer: Herr Rudolf Helmbold
Beisitzer: Herr Klaus Kunze

5. Wahlvorstand Wahlbezirk 0004 Feuerwehr Grüningen
Wahlvorsteherin: Frau Gudrun Pfeffer
Stellvertretender Wahlvorsteher: Herr Dietmar Jakobshagen
Schriftführerin: Frau Karin Sölter
Beisitzerin: Frau Diana Höpner-Coenen
Beisitzerin: Frau Ida-Brigitte Jakobshagen
Beisitzer: Herr Erhard Löser

Gez.: Michel / Wahlbeauftragte der Stadt Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 10. Sitzung – nichtöffentlich – des Hauptaus-
schusses der Stadt Greußen vom 16.08.2005
Beschluß Nr.: HA 1/2005
zur außerplanmäßigen Ausgabe für die Reparatur der Heizungs-
anlage im Kulturhaus Greußen

Stadt Clingen

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird im Ratskeller, Markt Nr. 1, 99718 Clingen eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Wahl-  Abgrenzung  des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Hausnummer,Zimmer)

0001 Siehe Wahlbenachrichtigungs- Gymnasium Greußen,
karte Friedrich-v.-Hardenbergstr. Nr. 7

0002 Siehe Wahlbenachrichtigungs- Jugendhaus Greußen,
karte Nordhäuser Straße  Nr.1

0003 Siehe Wahlbenachrichtigungs- Regelschule Greußen,
karte Herrenstraße Nr. 5

0004 Siehe Wahlbenachrichtigungs- Gemeinschaftshaus,
karte FFw Grüningen,

Greußener Straße Nr. 4
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Wahlbeauftragte und Wahlvorstand der Stadt Clingen für die
Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Stadt:
Wahlbeauftragte: Frau Ruth Specht
Stellvertretender Wahlbeauftragter: Herr Harald Keitel
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 Ratskeller:
Wahlvorsteherin: Frau Ruth Specht
Stellvertretender Wahlvorsteher: Herr Harald Keitel
Schriftführerin: Frau Marlis Dittrich
Beisitzerin: Frau Karin Beier
Beisitzer: Herr Gerd Schuder
Beisitzer: Herr Rolf Bauchspieß

Gez.: Specht / Wahlbeauftragte der Stadt Clingen

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Clingen, den 08.09.2005

Die Gemeindebehörde Gez.: Specht / Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Der Stadtrat der Stadt Clingen führte am 14.07.2005 seine
12. Sitzung – öffentlich – nichtöffentlich – durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 11. Stadtratssitzung
     – öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin / Stand Baumaßnahme
    Welkertor
4. Beschlußfassung zur Baumaßnahme Domäne
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste

nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 11. Stadtratssitzung – nicht-

öffentlicher Teil –
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Sonstiges
10. Terminfestlegungen und Schlußwort
Beschlüsse dieser Sitzung:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 31/12/05
über die außerplanmäßige Ausgabe für den Bau einer Toilettenan-
lage in der Domäne
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 32/12/05 zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 33/12/05 zu Grundstücksangelegenheiten

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 13. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  15.09.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Ratskeller - Versammlungsraum

I. öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 12. Stadtratssitzung – öffent-

licher Teil –
3. Stand Baumaßnahme Welkertor / kleine Mauer
4. Diskussion und Vorschläge „Problematik Planschule“
5. Hinweise zum Wahlsonntag (18.09.05)
6. Informationen der Bürgermeisterin – Toiletten Domäne
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Gäste
II. nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der 12. Stadtratssitzung – nichtöffentlicher Teil –
10. Sonstiges
11. Schlußwort gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 2  Wahlbezirke eingeteilt:

Die Gemeinde ist in 2 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

Wahl-  Abgrenzung  des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
bezirk (Straße, Hausnummer,Zimmer)

0001 OT Niedertopfstedt Gut Nr. 1, Klubraum
FFw Niedertopfstedt

0002 OT Obertopfstedt Schenksplatz Nr. 1,
Saal Gemeindegaststätte
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b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Topfstedt, den 08.09.2005

Die Gemeindebehörde Gez.: Halecker/ Bürgermeister

Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Gemeinde Topfstedt
für die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Gemeinde:
Wahlbeauftragter: Herr Arnd Halecker
Stellvertretende Wahlbeauftragter: Herr Wolfgang Braune
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 Feuerwehr Niedertopfstedt:
Wahlvorsteher: Herr Bernd Barnstein
Stellvertretender Wahlvorsteher: Herr Karl-Heinz Kämmerer
Schriftführerin: Frau Annett Knörig
Beisitzerin: Frau Margit Barnstein
Beisitzerin: Frau Monika Kämmerer
Beisitzerin: Frau Heike Grüning
Beisitzer: Herr Ronaldo Schneider
Beisitzer: Herr Siegfried Coblenz
3. Wahlvorstand Wahlbezirk 0002 Saal Gemeindegaststätte
Wahlvorsteherin: Frau Steffi Skor
Stellvertretender Wahlvorsteher: Herr Falk Braune
Schriftführerin: Frau Sabine Busch
Beisitzerin: Frau Gabriele Ulbrich
Beisitzerin: Frau Erika Petri
Beisitzer: Herr Thomas Weimann
Beisitzerin: Frau Christina Wüstemann

Gez.: Halecker/ Wahlbeauftragter der Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  22.09.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Klubraum FFw Niedertopfstedt

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tages-
ordnung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes der
VG Greußen!

Gez.: Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird im Sitzungszimmer Gemeinde, Hauptstraße Nr. 20
99718 Wasserthaleben eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Wasserthaleben, den 08.09.2005
Die Gemeindebehörde Gez.: Dießl / Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben



AMTSBLATT - 5 - Nr.16/05

Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Gemeinde
Wasserthaleben für die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Gemeinde:
Wahlbeauftragter: Herr Norbert Dießl
Stellvertretender Wahlbeauftragter: Herr Detlef Hummel
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 Gemeindeschenke:
Wahlvorsteher: Herr Norbert Dießl
Stellvertretender Wahlvorsteher: : Herr Delef Hummel
Schriftführerin: Frau Sieglinde Gräser
Beisitzerin: Frau Marion Erhart
Beisitzerin: Frau Nortrud Baumeyer
Beisitzerin: Frau Hanna Schulz
Beisitzer: Herr Uwe Grabmann

Gez.: Dießl/ Wahlbeauftragter der Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
hier: Haushaltssicherungskonzept der Gemeinde Wasserthaleben
Sehr geehrter Herr Dießl,
hiermit wird dem gemäß § 53 Abs. 4 ThürKO vom Gemeinderat
Wasserthaleben am 31. 3. 2005 beschlossenen Haushaltssicherungs-
konzept (Beschluss-Nr. 14/07/05) durch die Rechtsaufsichtsbehörde Ge-
nehmigung erteilt.
Das Ziel eines solchen Konzeptes besteht darin, innerhalb des Finanzplan-
zeitraumes zu bestimmen, wie und wann die dauernde Leistungsfähigkeit
wieder hergestellt werden kann. Durch Ihre Berechnungen soll die dauern-
de Leistungsfähigkeit der Gemeinde Wasserthaleben ab dem Haushalts-
jahr 2007 mit 200 Euro und 2008 mit 9.800 Euro erreicht werden. Mit dem
vorliegenden Haushaltssicherungskonzept wurde der Schwerpunkt vorwie-
gend auf Einsparungen von Personalkosten festgesetzt.
Soweit die Gemeinde Wasserthaleben von dem genehmigten Haushalts-
sicherungskonzept abweichen bzw. getroffenen Entscheidungen ändern will,
ist ein Beschluss des Rates erforderlich. Mit dem Beschluss ist eine Ent-
scheidung darüber zu treffen, wie unter Berücksichtigung der beabsichtig-
ten Änderung das genehmigte Konsolidierungsziel ohne zeitliche Verzöge-
rung erreicht werden kann. Das geänderte Konzept bedarf der Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde.
Soweit die Änderungsgenehmigung nicht erteilt wird, behält das mit die-
sem Bescheid genehmigte Haushaltssicherungskonzept seine Gültigkeit.
Sollte sich nach Vorliegen der jeweiligen Jahresrechnung im Konsolidierungs-
zeitraum erweisen, dass das im jeweiligen Haushaltsjahr geplante
Konsolidierungsziel nicht erreicht wurde, ist unverzüglich ein Beschluss über
eine Aktualisierung des Haushaltssicherungskonzeptes herbeizuführen.
Dieses hat auf aktueller Datengrundlage darzustellen, wie das
Konsolidierungsziel innerhalb des Konsolidierungszeitraumes erreicht wer-
den kann.
Das aktualisierte Haushaltssicherungskonzept ist der Rechtsaufsichts-
behörde zur Genehmigung vorzulegen.
Im Übrigen möchten wir darauf verweisen, dass eine Sachstandsaussage
Ihrerseits mit dem Vorbericht zum Haushalt für das kommende Jahr ent-
sprechend § 3 Ab. 7 Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung zu treffen
ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Genehmigung kann innerhalb eines Monates nach Zugang schrift-
lich oder zur Niederschrift Widerspruch bei der Rechtsaufsichtsbehörde,
Landratsamt Kyffhäuserkreis, Markt 8, 99706 Sondershausen, eingelegt
werden.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann – Siegel –

Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan Gemeinde Wasserthaleben
Sehr geehrter Herr Dießl ,
gegen die vom Gemeinderat am 31. 3. 2005 beschlossene Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2005 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO keine Be-
denken geltend gemacht.
1. Prüfung der Haushaltssatzung 2005
Die vorliegende Haushaltssatzung 2005 der Gemeinde Wasserthaleben
wurde einschließlich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehen-
der Vorschriften sachlicher und
förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 341.000,00 Euro
b) im Vermögenshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je   65.300,00 Euro
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden

Kredite auf ---

d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf ---

e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden
Kassenkredite auf    54.500,00 Euro

f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 200 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs- (Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Die Pflichtzuführung zum VmHH gemäß § 22 Abs. 1 Thüringer
Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV) konnte nicht erwirtschaftet
werden. Vielmehr kommt es zu einer sogenannten umgekehrten Zufüh-
rung vom VmHH in Höhe von 22.200 Euro.
Es errechnet sich ein Fehlbetrag von 34.800 Euro.
Durch die geringere Zahlung der Kreisumlage von etwa 3.000 Euro kann
sich der Fehlbetrag um diese Summe minimieren.
2.
Entsprechend der angespannten Haushaltssituation hat die Gemeinde
Wasserthaleben 2005 ein Haushaltssicherungskonzept erarbeitet.
Hiernach stellt sich eine Verbesserung der dauernden Leistungsfähig-
keit geringfügig ab dem Haushaltsjahr 2007 ein.
Mit Vorlage des Haushaltes 2006 bitten wir um Beachtung des § 3 Abs.
7 ThürGemHV, wo eine Abrechnung des Haushaltssicherungskonzeptes
erfolgt.
3.
Bei der Haushaltsausführung ist nach den allgemeinen Haushalts-
grundsätzen des § 53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung
nach § 54 ThürKO zu verfahren.
4.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben für die einzelnen
Jahre ausgeglichen beschlossen. Eine weitere Kreditaufnahme ist für
die kommenden drei Finanzplanungsjahre nicht vorgesehen.
Auffällig ist, dass es in den kommenden Finanzplanungsjahren zu Ent-
nahmen der allgemeinen Rücklage über den vorhandenen Bestand hin-
aus kommt. Hier bitten wir um Korrektur mit Vorlage des Haushaltes
2006.
5.
Zum Ausgleich des VmHH sollen der allgemeinen Rücklage 55.700 Euro
entnommen werden.
Der verbleibende Stand der allgemeinen Rücklagen entspricht § 20 Abs.
2 ThürGemHV.
6.
Der Schuldenstand der Gemeinde Wasserthaleben wird nach Abzug der
ordentlichen Tilgung Ende 2005 voraussichtlich 85.000 Euro betragen.
7.
Der Stellenplan wird zur Kenntnis genommen. Im Zusammenhang des
beschlossenen Haushaltssicherungskonzeptes der Gemeinde und dem
vorliegenden Stellenplan bestehen Unklarheiten.
Die Arbeitszeit bei dem Gemeindearbeiter laut Stellenplan wurde für Nov.-
Dez. auf 0,625 Vbe reduziert. Laut Haushaltssicherungskonzept wird
von einer Reduzierung auf 0,84 Vbe gesprochen.
Zur Einsparung von Personalkosten im Kindergarten (Reinigungskraft)
ab 2006 findet man im Stellenplan keine Aussage.
Mit Vorlage des Stellenplanes für das Haushaltsjahr 2006 sind entspre-
chende Abgleichungen vorzunehmen.
8.
Im Rahmen einer geordneten Haushaltswirtschaft möchten wir der Ge-
meinde Wasserthaleben empfehlen, gemäß § 75 ThürGemHV ein
Bestandsverzeichnis als einen ordnungsgemäßen Nachweis über das
gemeindliche Vermögen zu erstellen. Das Bestandsverzeichnis erfüllt
ausschließlich eine Ordnungsfunktion.
Ebenso sollte ein Nachweis des Anlagevermögens gemäß § 76
ThürGemHV erarbeitet werden.

III. Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekannt zu machen, gleichzeitig ist
der Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO). Die Be-
kanntmachung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO)
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Sie-
gel zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann – Siegel –

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 09.09. – 26.09.2005 zu
den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter
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Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der  Gemeinde Wasserthaleben
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2005
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 341,000,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 65.300,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 54.500,- € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2005 in Kraft.

Wasserthaleben, den 05.09.2005

Dießl
(Siegel) Unterschrift

Bürgermeister

Einladung
zur 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  15.09.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungszimmer Gemeindeverwaltung

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt rechtzeitig auf ortsübliche Weise!

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird in der Gemeindeschenke, Rohnstedter Straße Nr. 7,
99718 Westgreußen eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Westgreußen, den 08.09.2005
Die Gemeindebehörde         Gez.: Mosebach / Bürgermeisterin

Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Gemeinde
Westgreußen für die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Gemeinde:
Wahlbeauftragte: Frau Gisela Mosebach
Stellvertretende Wahlbeauftragter: Herr Ralf Guba
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 Gemeindeschenke:
Wahlvorsteherin: Frau Sabine Otto
Stellvertretender Wahlvorsteher: : Herr Wolfgang Häußler
Schriftführerin: Frau Sitta Mucke
Beisitzerin: Frau Beate Jung
Beisitzerin: Frau Ulla Döring
Beisitzerin: Frau Wolfgard Müller
Beisitzerin: Frau Irene Bender

Gez.: Mosebach/ Wahlbeauftragte der Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird im ehemaligen Gemeindeamt, Hauptstraße Nr. 11,
99718 Trebra eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
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Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Trebra, den 08.09.2005

Die Gemeindebehörde         Gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Gemeinde Trebra für
die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Gemeinde:
Wahlbeauftragte: Frau Gislinde Ackermann
Stellvertretende Wahlbeauftragter: Herr Hans – Joachim Kramer
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 ehemaliges Gemeindeamt:
Wahlvorsteherin: Frau Margitta Ackermann
Stellvertretender Wahlvorsteherin Frau Gudrun Berbig
Schriftführerin: Frau Ruth Ludwig
Beisitzer: Herr Hans-Joachim Kramer
Beisitzer: Herr Walter Bracke
Beisitzer: Herr Ganglof Wacker
Beisitzer: Herr Stefan Fritsch

Gez.: Ackermann/ Wahlbeauftragte der Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra
vom 30.08.2005 – öffentlich –

Beschluß Nr.: 15/10/05
über das gemeindliche Einvernehmen für die Errichtung und den
Betrieb einer Biogasanlage i.V.m. einer Verbrennungsmotoren-
anlage für Biogas durch die Agrar GmbH Trebra

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gemeinde Niederbösa

Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1. Am 18.09.2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird in ehemalige Schule, Dorfstraße 59, 99718 Nie-
derbösa eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 22.08.2005 bis 28.08.2005 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um18.00 Uhr in Großer Sitzungsraum VG
Greußen, Bahnhofstr. 13 a, 99 718 Greußen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Be-
treten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-

ber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei,
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbe-
zirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-
kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu
5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 08.09.2005

Die Gemeindebehörde         Gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Ihre Bürgerzeitungder Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Wahlbeauftragte und Wahlvorstände der Gemeinde Niederbösa
für die Bundestagswahlen am 18.09.2005
1. Beauftragte der Gemeinde:
Wahlbeauftragter: Herr Manfred Hellmann
Stellvertretende Wahlbeauftragter: Herr Werner Vonnoe
2. Wahlvorstand Wahlbezirk 0001 ehemalige Schule:
Wahlvorsteherin: Frau Elke Oppermann
Stellvertretender Wahlvorsteherin
und Schriftführerin: Frau Erika Hoffmann
Beisitzer: Herr Uwe Jakob
Beisitzer: Herr Maik Steinacker
Beisitzer: Herr Herbert Hoffmann

Gez.: Hellmann/ Wahlbeauftragter der Gemeinde Niederbösa

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
-Donnerstag, der 22.09.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 16.09. 2005

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
05.09.05 - 11.09.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück
12.09.05 - 18.09.05 Schloss-Apotheke Gebesee
19.09.05 - 25.09.05 Markt-Apotheke Greußen

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
02.09.05 - 09.09.05 Herr TA Kolb
0 36 32 / 602431
09.09.05 - 16.09.05 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 703570 o. 01722823594
16.09.05 - 23.09.05 Herr Dr. Mülverstedt
0 36 36 / 70 32 14

Mini-Jobs - Hinweise und Tipps
Die Mini-Job-Zentrale hat sich in kurzen Stellungnahmen zu Fra-
gen im Zusammenhang mit dem Bezug des Arbeitslosengelds II
(Alg II) seit 1. 1. 2005 auseinandergesetzt (siehe zuletzt [>Rdnr. 77/
2005]). Hierbei ging es um Ein-Euro-Jobs sowie um  Hinzuverdienst
zum Alg. II.

Ein-Euro-Jobs
Um zukünftigen Beziehern von Alg II neue Beschäftigungs-
möglichkeiten zu bieten, sollen seit 1. 1. 2005 kommunale und freie
Träger sowie gemeinnützige Einrichtungen und Vereine der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) entsprechende Angebote mitteilen. Bei die-
sen Arbeitsgelegenheiten handelt es sich um sog. Ein-Euro-Jobs,
die kein Beschäftigungsverhältnis gegen Arbeitsentgelt i. S. d. Sozi-
alversicherung darstellen.
Der so erzielte Verdienst wird vielmehr als angemessene Entschä-
digung für Mehraufwendungen des Alg II-Beziehers angesehen.
Unabhängig von der Höhe des Einkommens handelt es sich folg-
lich auch nicht um einen Mini-Job, so dass für Ein-Euro-Jobs weder
Beiträge zu zahlen noch Meldungen an die Mini-Job-Zentrale zu
erstatten sind.
Hinzuverdienst
Bezieher von Alg II dürfen - unabhängig davon, ob bereits ein Ein-
Euro-Job zusätzlich besteht - eine Beschäftigung ausüben.
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Allerdings wird das so erzielte Nebeneinkommen teilweise auf den
Leistungsbezug angerechnet.
Es gibt Freibeträge, die dem Alg II-Bezieher verbleiben. Die Höhe
der Freibeträge aus Erwerbstätigkeit richtet sich nach der Höhe des
Bruttoverdienstes und beträgt z. B. bei einem Bruttolohn von 400
Euro monatlich 15 %. Somit kann dieser Bezieher von Alg II max.
60 Euro anrechnungsfrei hinzuverdienen.
Der anrechnungsfreie Betrag ändert sich bei Hinzuverdienst ab
400,01 Euro bis 900 Euro (30 %, max. 150 Euro) und zwischen
900,01 Euro und 1500 Euro (15 %, max. 90 Euro).
Nähere Informationen hierzu sind erhältlich bei der BA,
Tel.: 0911/1 79-0; E-Mail: Zentrale@Bundesagentur.de sowie im
Internet unter wwwarbeitsagenturde.
Kommunalverwaltung 2005/93

Schadstoffkleinmengensammlung
in den Orten der VG  September 2005

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung:
Farb-und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber,
(Thermometer), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Altmedikamente,
Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Ölfilter Schmierfette, Öllappen usw., Haushaltsreiniger, Kos-
metika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke!
Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe
bis zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern.
Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg, das Gesamt-
volumen 30l nicht übersteigen.

Tag Ort Zeit Standplatz

19.09.05 Greußen 15.30 -15.45 Uhr Karlsplatz

22.09.05 Wasserthaleben 09.00 - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30 - 09.45 Uhr Str. des Aufbaus,

Brunnen
Clingen 09.55 -10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25 -10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55 -11.10 Uhr Gaststätte

(Greuß.-Str.)
Obertopfstedt 11.30 -11.45 Uhr Gaststätte
Niedertopfstedt 11.55 -12.10 Uhr ehem.

     Gemeindeverwaltung
Trebra 12.20 -12.35 Uhr    Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55 -13.10 Uhr    Ortseingang v. Trebra
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Werte Bürger der Stadt
Greußen,
in der Zeit vom 19. Sep-
tember bis 16. Oktober
2005 führen wir eine Listen-
sammlung zu Gunsten der
Greußener St. Martini-Kir-
che durch.
Der gesammelte Betrag
wird zur weiteren Restau-
rierung der Kirche einge-
setzt. Wir bedanken und schon im Voraus für Ihre Spende.

Der Vorstand

St. Martini

Ferienspaß für die Hortkinder
Die Kinder des Schulhortes der Grundschule Greußen
möchten sich bei allen, die ihnen wiederholt schöne und
erlebnisreiche Ferientage ermöglicht haben bedanken.

Feuerwehr Greußen Herr Hoyer
Herr Wallrodt
Frau Pohlmann

Tennisclub Greußen Frau Fuhrmann
Frau Hellinger

Tischtennis Greußen Frau Konschak
Shotokan-Karate-Dojo Herr Knopf und Falk
Sömmerda

Das 2. Rennen unter Flutlicht
Die FFW Grüningen und der Sportverein Grüningen möchten sich
hiermit bei allen beteiligten Feuerwehren für die gute Disziplin, dem
Landwirt Marc Ziegeldecker für das Heranschaffen des Wassers
und der Umsetzung des Bierwagens, der Stadt Greußen für die
gesponserten Pokale, dem Sportgeschäft Gläsner für das Spon-
sern der Gravur, Michael Kaiser und dem Ortsbürgermeister Herrn
Jakobshagen für die sehr gute Unterstützung bedanken.
Natürlich möchten wir uns auch bei den fleißigen Helfern und Helfer-
innen die unermüdlich für Speisen und Getränke gesorgt haben,
recht herzlich bedanken.

FFW - Grüningen FSV - Grüningen
B. Kleinschmidt W. Sachse

Auszug aus dem Bildungsangebot der
Kreisvolkshochschule -Kyffhäuserkreis
für das 1. Semester 2005/06
Die VHS-Kyffhäuserkreis als gemeinnützige kommunale Bildungseinrichtung
ist das Zentrum der Erwachsenenbildung in unserer Region. Grundlage für
die Arbeit unserer Einrichtung sind das Thüringer Erwachsenenbildungs-
gesetz und die vom Kreistag beschlossenen Satzungen der VHS. Der Auf-
trag unserer VHS ist die Gewährleistung der Grundversorgung unserer
Bürger mit Bildung.
Wir bieten zukunftsorientierte Fortbildung in den verschiedenen Bereichen
von Jugendlichen bis Senioren. Als kommunal getragene Einrichtung hal-
ten wir preisgünstige Bildung für alle Bürger vor.
Unsere VHS stellt sich das Ziel, Bildungsbedürfnisse zu definieren, indem
sie Angebote vorhält und realisiert sowie Bildungsbedarf weckt. Auf Grund
ihrer gesellschaftlichen Seriosität und der angenehmen Lermatmosphäre
in der VHS erzielt sie steigende Anerkennung in der Bevölkerung und wach-
sende Akzeptanz ihrer Partner.
Die VHS Kyffhäuserkreis bietet den Bürgern vielfältige Möglichkeiten, ihr
Lebensumfeld nach ihren Bedürfnisse und Vorstellungen zu gestalten. Wir
unterstützen ihre berufliche Entwicklung, fördern die Gesunderhaltung und
halten verschiedenste Angebote einer sinnvollen Freizeitgestaltung vor.
Auch im Studienjahr 2005/06 hält die Kreisvolkshochschule ein vielfältiges
Bildungsangebot in den Fachbereichen Politik/Umwelt, Kultur/Gestaltung,
Sprachen, Beruf und Grundbildung vor.

Im Fachbereich - Politik, Gesellschaft u. Umwelt - bietet die VHS folgende
Kurse und Veranstaltungen an:
• Verkehrsteilnehmerschulung am 18.10.2005; um 17.30 Uhr;

4 UE bei J. Felsberg
• Körpersprache am 10. 10.2005; um 18.00 Uhr;

3 UE bei S. Schröder
• Konfliktbewältigung am 07.12.2005; um 17.30 Uhr;

3 UE Dr. Witzenhausen
• Erlebniswelt „Natur“ am 17.11.2005; um 19.00 Uhr;

3 UE W. Sauerbier
• Kräutergarten am 13.09.2005, um 17.30 Uhr;

20 UE bei A. Rudolph
• Was am Wegrand wächst am 21.09.2005; um 17.30 Uhr;

9 UE bei A. Rudolph
• Weitere Kurse auf Anfrage:
- Erbrecht - Steuererklärung leicht gemacht
- Arbeitsrecht für Arbeitnehmer - Medienkunde für Eltern
- Familienrecht - Zeit optimal nutzen
- Zivilrecht - Ruhepunkte - Hilfe gegen Stress
- Rechtsfragen im - Bilder aus St. Petersburg, Schottland,
  Gesundheitswesen   Brasilien…

Im Fachbereich - Kultur und Gestalten:
• Haus der Kunst am 23.11.2005;  um 19.00 Uhr;

2 UE Dr. S. Seiferling
• Malen und Zeichnen (AK) am 19.09.2005; um 18.00 Uhr;

30 UE bei M. Jahn
• Grundkurs Airbrush am 08.10.2005; um 10.00 Uhr

bei U. Katzmann
• Wachsmalerei am 19.10.2005; um 10.00 Uhr

bei R. Kühnemund
• Töpfern am 15.09.2005; um 18.00 Uhr

bei A. Schmied
• Weihnachts-, Trauerfloristik am 11.10.2005; um 18.30 Uhr

bei S. Meyer
• Makramee am 12.10.2005; um 16.30 Uhr

bei R. Kühnernund
• Fadengrafik am 20.09.2005; um 18.00 Uhr

bei K. Anlauf
•Weitere Kurse auf Anfrage: - Nähkurs mit Frau Schauer
Im Fachbereich - Gesundheit:
Neben der Anmeldung in laufende Kurse, (sofern Raumkapazität ausreicht)
besteht die Möglichkeit
sich noch für:
• Yoga für Fortgeschrittene am 14.09.2005; um 17.00 Uhr,

30 UE bei R. Priegnitz
am 15.09.2005; um 16.30 Uhr;

30 UE bei R. Priegnitz
• Yoga für Anfänger am 16.09.2005; um 17.00 Uhr;

30 UE bei R. Priegnitz
• Yoga- am 30.09.2005; um 13.30 Uhr;

30 UE bei B. Petersen
• Allgemeine Fitness am 26.09.2005; um 18.00 Uhr;

30 UE bei J. Ludwig
• Fit ab 40 am 05.09.2005; um 17.45 Uhr;

30 UE bei B. Thorhauer
• Herz-Kreislauf-Training am 14.09.2005: um 16.30 Uhr;

30 UE bei C. Freundl
• Bewegungsschule am 15.09.2005; um 18.00 Uhr;

30 UE bei S. Hommel
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• Präventive Rückenschule am 15.09.2005; um 17.00 Uhr;
30 UE bei S. Hommel

• Herz-Kreislauf-Training am 06.09.2005; um 19.00 Uhr;
30 UE bei C. Freundl

• Internationaler Folkloretanz am 13.09.2005; um 16.45 Uhr
bei R. Wenkel

• Nordic Walking am 07.09.2005; um 17.00 Uhr;
30 UE bei J. Ludwig

• Ernährungskurs am 04.10.2005; um 18.00 Uhr,
12 UE S. Claußner - Preiß anzumelden.

Im Fachbereich - Sprachen:
Die Kreisvolkshochschule nimmt gern Anmeldungen in den Sprachen: -
Deutsch - Integrationskurs für Ausländer mit B 1 Prüfung - Englisch (in allen
Stufen) - Französisch (Grundstufe) - Italienisch für Anfänger und Fortge-
schrittene - Russisch und Polnisch, sowie - Spanisch für Anfänger und Fort-
geschrittene an.
• Englisch:
- Grundkurs am 26.09.2005; um 18,00 Uhr; 80 UE bei 1. Reinki
- Grundkurs am 28.09.2005; um 19.00 Uhr; 80 UE bei B. Bickrodt
- Aufbaukurs am 29.09.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE n.n.
- Konversation I am 20.09.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE bei U. Lumm
- Konversation IIam 20.09.2005; um 19.30 Uhr; 80 UE bei U. Lumm
- Intensivkurs am 12.10.2005; um 17.00 Uhr; 80 UE bei U. Lumm
• Französisch:
- Grundkurs A l am 27.09.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE bei E. Trumeau
• Italienisch: am 06.10.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE bei H. Volz
• Spanisch:
- Grundkurs A l am 27.09.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE bei R. Herold
- Aufbaukurs A2am 28.09.2005; um 18.00 Uhr; 80 UE bei R. Herold
• Weitere Kurse auf Nachfrage:
- Deutsch als Fremdsprache Grundstufe 1 od. 2
- Englisch für Anfänger Online
- Wirtschaftsenglisch
- Latein (40 UE bei U. Lumm)
- Polnisch (80 UE bei K. Smentek)
- Russisch (80 UE; n.n.)
Im Fachbereich - Beruf:

• Grundlagen der EDV am 27.09.2005; um 17.00 Uhr
bei N. Vonhof

• GrIg. der EDV für Senioren am 26.09.2005; um 09.00 Uhr
bei J. Esser

• Textverarbeitung mit Word am 19.09.2005; um 17.00 Uhr
bei D. Franke

• Maschinenschreiben am PC am 07.11.2005; um 16.30 Uhr
bei S. Kosel

• Zehnfinger-Tastschreiben am 24.10.2005; um 10.00 Uhr
bei W. Bichler

• Buchführung 1 am 20.10.2005; um 17.00 Uhr
bei J. Zöller

• Weitere Kurse auf Anfrage:
- Tabellenkalkulation mit Excel - Präsentation mit Power Point
- Kommunikation/Organisation mit MS-Outlook - Internet
- Einführung Office 2000
Das komplette Programm wurde Ende August auch in alle Haushalte des
Kyffhäuserkreises verteilt und kann im Internet abgerufen werden.
Wissbegierige können sich jederzeit gern persönlich oder telefonisch (03632-
543540) an die Mitarbeiter der Kreisvolkshochschule wenden und sich
bezüglich des Kurs- und Veranstaltungsangebotes fachkundig beraten lassen.

In der Schülerhilfe Greußen werden wie schon so oft Testwochen
angeboten. Hierbei können interessierte Schüler, o h n e vertragli-
che Bindung zu einem Vorzugspreis von 55, 00 Euro, je 2 Un-
terrichtsstunden pro Woche „reinschnuppern“ --> u n d das genau 4
Wochen lang.
So kann man sich ein Bild über den Nachhilfeunterricht der Schüler-
hilfe machen. Durch individuelle Betreuung in kleinen Gruppen wer-
den Wissenslücken geschlossen, Lerntechniken vermittelt, Prüfungs-
ängste abgebaut und Konzentrationsprobleme gemeinsam be-
kämpft.
Die Jugendlichen können danach zu Hause mitentscheiden, auf
welche Art und Weise sie an ihren Schwächen arbeiten. Für die
einen waren diese Stunden ein kleiner Anschubser, um ihren ein-
geschlafenen "Lerneifer" wieder zu erwecken, für die anderen bie-
tet die Schülerhilfe eine Möglichkeit, den Schulanforderungen Stand
zu halten. Manchen bieten wir aber auch die Chance, bestmögliche
Abschlüsse zu erzielen, denn die Schülerhilfe ist nicht nur etwas für
Dumme.
Für alle Informationen steht die Büroleiterin Frau Upadek
Montag bis Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr zur Verfügung:
Schülerhilfe Greußen, Bahnhofstr. 13a • Telefon 03636 / 79 28 28

Testwochen bei der

Dankeschön!
Vorbei ist nun die schöne Zeit,
wo Frau Wloka und Frau Werner uns haben betreut.
Jetzt gehen wir zur Schule und können zeigen,
was wir gelernt haben bei euch Beiden.
Wir haben gesungen, gebastelt, gelacht
und manchmal euch mit Rumalbern zur Verzweiflung gebracht.
Nun sind wir 6 Jahre, die Schulzeit ist ran,
wir nehmen unsere Ranzen und fangen neu an.
Doch niemals werden wir, es wäre vermessen,
euch Beide im Leben jemals vergessen.
Danke für die schöne Zeit sagen euch

Fabian, Justin und Lucas.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zum  6. Kyffhäuser–Wandertag

 im Naturpark Kyffhäuser am  24. September 2005
laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich ein.
Wir nehmen in zwei Gruppen teil.
Vorgesehener Programmablauf:

Gruppe 1– Treffpunkt und Abfahrt 07.30 Uhr kath. Pfarrhof Greußen
08.30 Uhr  Start der geführten Wanderung von Udersleben nach Tilleda
                 5,5 km
bis 12.00 Uhr  Eintreffen aller Wandergruppen in Tilleda
                       und Führung durch die Königspfalz
ab 13.00 Uhr  Buntes Programm im Streuobstzentrum
Gruppe 2 – Kurzstreckenwanderer
Treffpunkt und Abfahrt 09.00 Uhr kath. Pfarrhof Greußen
10.00 Uhr Besichtigung der Königspfalz Tilleda
12.00 Uhr Zusammentreffen mit allen Wandergruppen
                 und Teilnahme am bunten Programm
Bereits vorhandene Wanderpässe bitte mitbringen.

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!

Frisch auf! Der Vorstand

Begeisterte Kajakfahrer und Kanuten
Im August veranstaltete das Jugendhaus Greußen gemeinsam mit
der Bereichsjugendpflegerin Beatrice Hoffmann für alle Teenies aus
Greußen, Großenehrich und Umgebung eines zweitägiges Zelt-
camp mit Kanutour.  Dies wurde zu einem besonderen Höhepunkt
der diesjährigen Ferienaktionen. Mit Zelt und Rucksäcken bewaff-
net ging es nach Henschleben bei Straußfurt.
Da das Gepäck doch ziemlich groß und schwer war, waren alle
froh, ein paar fleißige Fahrer zu haben. Der Dank geht hiermit an
Herrn Koch sowie Herrn Behnke, die dies übernahmen. Von der
Kanustation wurde uns ein abseits gelegener Platz zum Zelten zu-
gewiesen. Als erstes machten sich alle gemeinsam daran, die Zel-
te aufzubauen. Danach wurden wir wieder abgeholt und es ging
zur Kanustation. Hier erfolgte eine Einführung in den Kajak- und
Kanusport. Wir erfuhren, welche Boote geeignet sind und wie man
sie benutzt. Auch der Umgang mit den Schwimmwesten musste
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 13.09.2005 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 20.09.2005 ab 18.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Wochenenden
möglich!

Einladung
Am Dienstag, dem 13. September 2005
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder
am Mittwoch, dem 14. September 2005, um 14.00 Uhr

zum  Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.

Der Vorstand

 „Klub zu Zweit”
Nach der Sommerpause treffen wir uns
wieder am Sonnabend, dem 24.09.2005
im Dorfkrug Grüningen.
Zum Tanz spielt „starke music“

       Klubrat

vor der Tour gelernt werden. Dann, endlich ging es los. Mit Kajaks
und Kanus auf dem Autoanhänger fuhren wir bis nach Ringleben-
Gebesee, um von dort aus auf der Gera und der Unstrut wieder bis
nach Henschleben ans Ziel zu kommen.

 Die anfänglichen Schwierigkeiten mit dem Lenken, einige Boote
landeten immer wieder im Gebüsch, waren schnell vergessen. Fo-
rellen, Enten und die herrliche Natur waren vom Wasser aus zu
bestaunen. Wer am Nachmittag von der Fahrt noch nicht müde war,
paddelte noch bis zum späten Abend auf der Unstrut. Mit Lagerfeu-
er direkt am Wasser klang dieser für alle erlebnisreiche Tag aus.
Frisch gestärkt, hieß es am anderen Morgen nochmals raus aufs
Wasser, bevor am Nachmittag die Heimreise angetreten wurde.

Festprogramm

Freitag, 09.09.05
19.00 Uhr Treffpunkt – Schule
19.30 Uhr Lampion- und Fackelumzug zum Sportplatz
20.00 Uhr Eröffnung unseres Dorffestes, danach Tanz und Un-

terhaltung mit „Original Böhmischer Blasmusik“ aus
Marienbad (Tschechische Republik)

22.30 Uhr Disco mit Dieter und Danny Adelmeyer

Sonnabend, 10.09.05
10.00 Uhr  Treffpunkt AGRAR-Hof Westerengel
11.00 Uhr  Beginn des Festumzuges
13.00 Uhr – 18.00 Uhr Programm und Darbietungen der

     Teilnehmer des Festumzuges und eingeladenen
     Gästen

20.00 Uhr Kultur- und Tanzveranstaltung auf dem Saal der
     Gemeindegaststätte

Sonntag, 11.09.05
10.00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche „St. Bendikt“

     zu Westerengel
11.30 Uhr gemütlicher Frühschoppen mit den „Original Böhmi-
schen Blasmusikanten“
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Ein Schausteller
aus Gotha bietet unseren Kindern und Erwachsenen Abwechs-
lung und Unterhaltung.
Wir laden Sie aus nah und fern zum Dorffest nach Westerengel
herzlich ein und wir bemühen uns ein guter Gastgeber zu sein.

Der Dorfverein „Zum Hegh Westerengel“ e. V.
und der Ortschaftsrat

Dorffest in Westerengel
vom 9. - 11. September 2005

auf dem Sportplatz

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
I. Landesmeisterschaften KK-Pistole/ Revolver Präzision am
  22.08.2005 in Erfurt
KK- Pistole
7. F. Schwarzer 272 Ringe SKL
11. M. Drückler 269 Ringe SKL
6. K.-H. Kämmerer 273 Ringe AKL
8. R. Herrlitz 271 Ringe AKL
3. SSV Niedertopfstedt 816 Ringe o.U.
(K.-H. Kämmerer, F. Schwarzer, R. Herrlitz)
KK-Revolver
4. K.-H. Kämmerer 265 Ringe AKL
6. R. Herrlitz 261 Ringe AKL
7. F. Bohn 256 Ringe AKL
2. SSV Niedertopfstedt 782 Ringe o.U.
(K.-H. Kämmerer, R. Herrlitz, F. Bohn)
II. Deutsche Meisterschaften vom 20. – 26.08.2005 in München
Freie Pistole
42. R. Grüning 477 Ringe Junioren B
6. Mannschaft mit PSG Saalfeld
Luftpistole
18. Ch. Freckmann 177 Ringe Schüler
Mehrschüssige Luftpistole
6. Ch. Freckmann 23 Treffer Schüler
21. P. Strutz 27 Treffer Schüler
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Greußen – Auch in Greußen war der internationale Geist der katholi-
schen Kirche zu erleben. Jeweils vier Gäste aus Italien und Ungarn
verbrachten die Tage der Begegnung in der katholischen Gemeinde
Greußen, um sich auf den Weltjugendtag in Köln vorzubereiten.
Im Zentrum ihres Aufenthaltes standen das gemeinsame Gebet und
die Begegnung mit Kirchengemeinde und Stadt.
Seit Dezember 2004 haben wir in Greußen uns in vielen Stunden auf
diese Tage der Begegnung vorbereitet. Zuerst rauchten die Köpfe, was
können wir mit den Gästen unternehmen, wie ihnen den Aufenthalt in
Greußen so angenehm wie nur möglich machen. Sie sollen ja auch
noch lange an Greußen zurückdenken. Ideen gab es dann viele. An-
schließend wurde an der Umsetzung gearbeitet.
Unsere ungarischen Gäste konnten wir am Mittwoch, den 10.08.2005,
in Erfurt in Empfang nehmen.
Am Donnerstag, den 11.08.2005, nahmen wir an einer heiligen Messe
in den Kulissen der diesjährigen Domstufenfestspiele – „Jesus Christ
Superstar“ – teil. Anschließend haben wir im Rahmen einer Führung,
die uns auch in die Glockenstube der „Gloriosa“ führte, die Türme des
Mariendoms Erfurt bestiegen. Es schloß sich eine Führung durch den
Dom selber an. Ein Blick über die Stadt Erfurt vom Petersberg aus und
ein kurzer Gang durch die Innenstadt rundeten den Nachmittag ab.
Parallel dazu konnten wir dann auch unsere italienischen Gäste in
Empfang nehmen, so dass wir dann gemeinsam mit all unseren Gäs-
ten die Rückfahrt nach Greußen antreten konnten.
In Westgreußen auf der Funkenburg erwartete man uns schon sehn-
süchtig zu einer weiteren Führung. Im Anschluß daran bekamen wir
dann Pizza aus dem germanischen Kuppellehmofen. Um ein kleines
Lagerfeuer versammelt, stellten wir sich nun Gäste und Gastgeber kurz
einander vor. Der Abend klang mit ein paar Liedern am Lagerfeuer – in
deutsch, ungarisch, italienisch und lateinisch – aus.
Der Freitag, 12.08.2005, war der Tag des sozialen Engagements. Die-
sen haben wir zusammen mit den Angestellten des neuen Altenhei-
mes am Waidhof für die Bewohner gestaltet.
Nach der Begrüßung der Gäste durch den Bürgermeister, der sie im
Namen der gesamten Stadt willkommen hieß, wurde, um den Geist
dieses Tages weiterleben zu las-
sen, gemeinsam eine Kerze ge-
staltet. Sie wurde dem Haus
überreicht, um auch in Zukunft
bei Andachten und Gottesdiens-
ten an diesen Tag erinnern.
Geistliche Begegnung fanden
die internationalen und einhei-
mischen Jugendlichen beim ge-
meinsamen abendlichen
Kirchensprung. Dabei setzten
die evangelischen Gemeinden
in Westgreußen, Clingen und
Greußen ein ökumenisches Zei-
chen und öffneten ihre Kirchen
für Gebet, Gesang und Medita-
tion der Jugendlichen.
Ein Höhepunkt dieser Tage der
Begegnung war der Bistumstag
in Heiligenstadt, Samstag,
13.08.2005. Hier versammelten

sich tausende ausländische Gäste und Gastgeber aus ganz Thürin-
gen, um gemeinsam die Heilige Messe mit unserem Bischof Joachim
Wanke zu feiern. Am Nachmittag stellte sich jedes Land bzw. jedes
Bistum in einem Kurzprogramm vor, so dass wir innerhalb von drei
Stunden eine Weltreise unternommen haben.
Der Sonntag ist der Tag des Herrn und der Ruhe. So war auch für uns
erst einmal ausschlafen angesagt. Um 14:00 Uhr war für alle das feier-
liche Hochamt. Der Regens des Priesterseminars Wolfgang Ipolt aus
Erfurt und Pfarrer Istvan Nagy aus dem Bistum Eger in Ungarn zeleb-
rierten gemeinsam die Heilige Messe, welche auch die Jugendlichen
auf Italienisch, Ungarisch, Deutsch und Englisch mitgestalteten. „In ei-
nem solchen Gottesdienst, mit mehreren Sprachen und Priestern aus
mehreren Ländern dieser Erde erlebt man den Geist der Weltkirche
hautnah.“ so Michael Penther, einer der Teilnehmer und Organisato-
ren. „…man versteht zwar nicht jedes Wort, aber in Gebet und Eucha-
ristie ist man miteinander verbunden.“ In dieser Erkenntnis waren sich
alle Beteiligten einig und wünschen sich für die Zukunft, dass sich das
große Gefühl der Verbundenheit und der erfrischend jugendlichen Stim-
mung in der Gemeinde fortsetzen wird.
Der weitere Nachmittag war dem Gemeindefest vorbehalten, welches
natürlich auch mit Thüringer Rostbratwurst und Bier gefeiert wurde.
Eine „Hutmodenschau“ vorgetragen von den Rentnern der Gemeinde,
eine Tombola und eine „Reise nach Köln“ brachten viel Spaß und Hei-
terkeit.
Natürlich wurden an diesem Nachmittag auch Adressen zwischen den
Gästen und Gastgebern ausgetauscht.
Am Montag, 15.08.2005, fand dann im Mariendom zu Erfurt eine große
Aussendungsmesse für alle Köln-Pilger mit dem Bischof und weiteren
ausländischen Bischöfen statt – natürlich wieder mehrsprachig.
Unmittelbar danach hieß es dann Abschied nehmen. Die ausländischen
Gäste und die Thüringer Jugendlichen brachen – mit ausreichend  Greu-
ßener Salami im Gepäck nach Köln zum Weltjugendtag mit Jugendli-
chen aus 196 Nationen auf.
Die Pfarrgemeinde Greußen dankt allen Sponsoren, Organisatoren und
Gastfamilien, die diese Tage finanziell unterstützt und über Wochen

diese Tage mit viel Engagement vor-
bereitet haben:
Edeka-Markt Domma am Helbe–
Eck, Edeka–Markt Hering am Markt,
Obst- und Gemüsestand am Markt,
Fa. Impulswerbung Greußen, Dom-
gemeinde Erfurt, Funkenburgverein
Westgreußen, Diakonie Altenheim
am Waidhof in Greußen, Bürger-
meister und Stadt Greußen, Evan-
gelische Kirchengemeinden in
Westgreußen, Clingen und Greu-
ßen, Familien Weidemann
(Kutzleben), Kühnl und Vinzens
(Greußen), Penther (Clingen),
Frank (Großenehrich), Beer (Weste-
rengel), Gebauer (Otterstedt),
Gemeindereferentin Barbara
Sieling, Regens Ipolt aus Erfurt
und Ökumenischer Kirchenchor
Greußen.

Weltjugendtag in Greußen
Gäste und einheimische Jugendliche bereiteten sich auf Köln vor

Einen schönen Partynachmittag verbrachten die Radsportler des RSV
01 Greußen auf dem Grundstück von Vereinsmitglied Wolfgang Hellner.
Es gab viel zu feiern, einmal mehr der Hausherr W. Hellner mit seinem
50. Geburtstag sowie die feierliche Verabschiedung der Greußener WM-
Teilnehmer für St. Johann in Tirol. Es kam nochmals Stimmung auf, als
der RTF-Fahrer Frank Müller aus Schilfa eintraf, denn sein 45. Ge-
burtstag stand ebenfalls zu Buche. So verging der Nachmittag wie im
Fluge und gegen Abend dufteten Brätel und Bratwürste vom Rost. Mit
einem guten Schluck zum Nachspülen ließ es sich jeder schmecken.
Der Vereinsvorsitzende, Wolfgang Müller wünschte den WM-Teilneh-
mern Dieter Langner (Sondershausen), Ernst Neubert (Berka) und
Sebastian Range (Greußen) für die Wettkämpfe alles Gute und beste
sportliche Platzierungen. Der Greußener S. Range will dieses Jahr
versuchen, seinen errungenen Pokal aus dem vorigen Jahr 2004 er-
folgreich zu verteidigen.
An der Radtourenfahrt in Pößneck zwischen –Orla und Saale – nah-
men die Greußener RSV-er Stefan Ackermann, Sebastian Range und
Wolfgang Müller teil. Da in Pößnek angekommen, der Regen anfing,
entschloß man sich nur die 75 Kilometertour zu fahren, welche auch im

Dauerregen gemeistert wurde.  In Oschersleben auf dem Motorpark-
ring mit Start und Ziel trug der RSV Osterweddingen eine RTF aus,
welche durch den Bördekreis bis in den Harz hinauf ging. Mit den Akti-
ven S. Ackermann und W. Müller gingen zwei Greußener RSV-er an
den Start. Während zur gleichen Zeit die WM-Teilnehmer in den
österreichischen Alpen ihre Wettkämpfe austrugen. RFT-Spezialist S.
Ackermann stellte sich der Herausforderung  auf der längsten Tages-
strecke von 156 Kilometern. Im Harz, im Bereich Elbingerode bis Rübe-
land durch ein Gewitterregen durchnäßt, wurde es von Thale im Harz
wieder sehr sommerlich, so daß er mit einem 31 Durchschnitt getrock-
net in Oschersleben eintraf. Bis zum ersten Kontrollpunkt fuhr der
Greußener W. Müller im großen Spitzenpulk mit, danach bogen seine
Mitstreiter auf die größere Tagesrouten ab, so daß er allein gute 50
Kilometer über Quedlinburg im großen Bogen durch den welligen Börde-
kreis bei oftmaligen Vorderwind nach 78 Kilometern mit einem 28-er
Durchschnitt im Motorparkgelände Oschersleben eintraf. Beide Greu-
ßener Sportler  schauten sich danach auf dem neu gebauten Moto-
drom Porsche-Carrera Autorennen an, ehe sie sich zur Heimreise  per
Auto rüsteten. W. Müller/ RSV Greußen

Greußener Weltmeisterschaftsteilnehmer feierlich verabschiedet
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       Sportnachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 11.09. 17.00 Uhr  Familiengottesdienst –Zentralgottesdienst

          in der Kirche
So., 18.09.  09.30 Uhr in der Kirche
Seniorenkreis: Mi., 14.09. – Fahrt nach Werningshausen
Öffnung der Kirche zum Tag des Denkmals 11.09.2005  15-16.30 Uhr
Christenlehre:
montags, 15.00 Uhr Klasse 1-4   montags, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 10.09. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 11.09. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 13.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 17.09. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 18.09. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 20.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Familienkreis: 16.09., 19 Uhr Teilnahme am Jubiläumskonzert des ökum.
  Chores Greußen in der Martini-Kirche
• 18.09.  09.30 Uhr Bistumswallfahrt nach Erfurt
• Kirchenreinigung: ab 16.09. 05  Gruppe 3

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst:
So., 11.09.  09.15 Uhr So., 18.09.  09.15 Uhr
Christenlehre:
mittwochs  16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst:  So., 18.09.05 10.30 Uhr
mittwochs  16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst :
So., 11.09. 09.30 Uhr
Christenlehre  donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
So., 11.09. 10.30 Uhr
Christenlehre  donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst:
So., 11.09. 14.00 Uhr mit Abendmahl
Mi., 21.09. 19.00 Uhr Gemeindekirchenratssitzung

„Es gibt keinen Weg zum Frieden, wenn nicht der Weg schon Frieden ist.“
Martin Luther King

Kirchliche Nachrichten
Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
04.09. 14.00 Uhr SV Fortuna Mönchpfiffel - SV BW Greußen II
11.09. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß II - Bottendorf
10.09. 09.00 Uhr SG Helbetal - SG Merkental D-Junioren
10.09. 10.00 Uhr SG Merkental B-Junioren - Thüringer Pforte
10.09. 11.15 Uhr Thüringer Pforte - SG Merkental - E-Junioren
10.09. 15.00 Uhr  SV Blau-Weiß I  - SV Blau-Weiß Büßleben
11.09. 10.00 Uhr SG Merkental C-Junioren - Empor SDH
17.09. 09.30 Uhr  Artern - SG Merkental C-Jun.
17.09. 10.30 Uhr  SDH 11 - SG Merkental B-Junioren
17.09. 15.00 Uhr Apolda - SV Blau-Weiß I
18.09. 10.00 Uhr SG Merkental E-Junioren - Donndorf
18.09. 10.00 Uhr SG Merkental D-Junioren - Gehofen
18.09. 10.30 Uhr SG Merkental A-Junioren - Niederroßla/Apolda
18.09. 14.00Uhr SV Blau-Weiß 11 - Bad Frankenhausen
Fußballansetzungen Clingen
Kyffhäuserliga
03.09. 15.00 Uhr SG Eintracht Clingen - TSG 1902 Reinsdorf
10.09. 15.00 Uhr Kalbsriether SV - SG Eintracht Clingen
Kreisklasse, Mitte
04.09. 10.00 Uhr SV  Allmenhausen - SV Eintracht Clingen II
10.09. spielfrei
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
03.09. 15.00 Uhr SV 62 Westgreußen - VfB Oldisleben
11.09. 14.00 Uhr TSV Holzthaleben - SV 62 Westgreußen
Fußballansetzungen Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
04.09. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Kyff. Steinthaleben
10.09. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Wasserthaleben
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
03.09. 15.00 Uhr SG Obertopfstedt - VfL Ebeleben II
11.09. 14.00 Uhr SV Eintracht Abtsbessingen - SG Obertopfstedt
Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
04.09. 14.00 Uhr BSV Geim. Großfurra II- FSV 1990 Grüningen
10.09. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Wasserthaleben
Frauen, Landesklasse
04.09. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SG 1921 Merxleben
10.09. 13.00 Uhr Kindelbrücker SV 1991- FSV 1990 Grüningen
Fußballansetzungen Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
03.09. 14:.0 Uhr FSV 1999 Trebra - SV BW Bad Frankenhausen II
10.09. 14.00 Uhr VfL Ebeleben - FSV 1999 Trebra

Sonstiges

Nachruf
Unserem Vorstandsmitglied Herrn Curt Otto, verstorben am
20.06.2005, möchten wir hiermit ein ehrendes Gedenken geben.
Seine bescheidene Art fehlt am Stammtisch des Verbandes.
Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten.

Ursula Möller,
Vorsitzende des Sozialverband Deutschland e.V - OV Greußen

Gut erhaltener Kühlschrank 100l, preisgünstig abzugeben.
Tel.: 03 63 74/ 2 03 45

Kleines Harmonium 2 1/2 oktavig, zu verschenken.
Tel.: 03 63 74/ 2 04 98

Verkaufe Heimtrainer 1 Jahr alt, gepfl. Zustand, für 50,-€,
Tel.: 03 63 79/ 4 50 24 von 10-13 Uhr

Eckaquarium schwarz, 150 oder 200l, preiswert abzugeben.
Tel.: 0 36 36/ 70 01 67

Deutsche Schäferhundwelpen geimpft u. entw., o.P., zu verk.
Tel.: 03 63 79/ 4 98 01 ab 16 Uhr

Am 17.09.2005 findet im Dorfkrug Grüningen
ab 16 Uhr ein Yu-Gi-Oh Kartentauschbasar statt.
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
09.09. Frau Doris Grywatsch ....................zum 65. Geburtstag
13.09. Frau Irma Müller ........................... zum 84. Geburtstag
13.09. Frau Erna Beyer ........................... zum 83. Geburtstag
14.09. Herrn Dieter Peter ........................ zum 65. Geburtstag
15.09. Frau Elfriede Simon...................... zum 92. Geburtstag
15.09. Frau Margarete Wiegner ...............zum 81. Geburtstag
19.09. Herrn Heinz Hoppe ...................... zum 65. Geburtstag
20.09. Frau Hanna Führ .......................... zum 92. Geburtstag
20.09. Herrn Lothar Hoschke ...................zum 65. Geburtstag
Grüningen
10.09. Herrn Horst Becker ........................zum 75. Geburtstag
11.09. Frau Margarete Steinert ................ zum 90. Geburtstag
13.09. Frau Martha Degering ...................zum 89. Geburtstag
16.09. Frau Ursula Schettler ....................zum 82. Geburtstag
20.09. Herrn Walter Steinmetz ................ zum 86. Geburtstag
Clingen
08.09. Frau Elisabeth Stroik .................... zum 85. Geburtstag
Niedertopfstedt
14.09. Herrn Paul Jarraß ......................... zum 65. Geburtstag
Wasserthaleben
08.09. Frau Elisabeth Schieke................. zum 70. Geburtstag
13.09. Frau Erna Zschetke ...................... zum 65. Geburtstag
17.09. Herrn Hermann Leiding ................ zum 87. Geburtstag
20.09. Frau Leonie Grabmann ................ zum 75. Geburtstag
21.09. Frau Marta Schwonke ...................zum 83. Geburtstag
Westgreußen
09.09. Frau Henny Nottrott ...................... zum 84. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Ein herzliches

Dankeschön
all den lieben Gratulanten, die uns zu unserer

  Hochzeit
mit so vielen Glückwünschen, Blumen, Geschenken
und Geldzuwendungen bedachten. Danke auch mei-
ner Schwester Elke Landgraf für ihre Unterstützung.
Meiner Freundin Liane Droske danke ich, dass sie
bei uns sein konnte.

Dieter und Heike Karthäuser
                                       geb. Krotter

Niederbösa, den 19. August 2005

HochzeitHochzeit

Greußen. Noch Wohnungen frei! Im Betreuten Seniorenwohnen
in der sanierten Villa Herrenstraße 18 sind noch Wohnungen frei.
Interessenten können sich melden unter Diakonie-Seniorenzentrum
„Am Waidhof“ der Diakoniegesellschaft mbH Helbe, Am Waidhof
1, 99718 Greußen, ( (0 36 36) 77 86-206

 Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Müttern,
Kindern, allen Verwandten, Freunden
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Frau Wolf mit
ihrem Team für die sehr gute Bewirtung
sowie dem Frauenchor Clingen für das

gebrachte Ständchen.

Manfred und Beatrix Köcher
 geb. Kreikemeyer

Clingen, im August 2005

EHB
Elektromeister

TV-ELEKTRO-VIDEO-PROFI
ELEKTROHAUS Rolf Bauchspieß

Allen Gratulanten für die überaus zahlreichen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Ehrungen

    zu meinem  60. Geburtstag
ein herzliches Dankeschön!

Rolf Bauchspieß   Clingen, im August 2005

60. Geburtstag

Goldenen Hochzeit

Danke

Es ist uns ein Herzensbedürfnis noch einmal

„Danke“ zu sagen für die liebevolle Zuwendung,

die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit

zuteil wurde. Wir danken Frau Kelpin und ihren

Helfern für die besinnliche Andacht und dem Po-

saunenchor Greußen für das wunderbare Konzert.

Wir danken den Mitarbeitern der Firma Reifen–

Schuchardt sowie allen Freunden, Bekannten und

Nachbarn für die Glückwünsche und Geschenke.

Werner und

Ruth Schuchardt

Greußen, im August 2005
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sagen wir all denen,
die diesen Tag für uns
unvergesslich gemacht haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt
unseren Eltern, Geschwistern,
Verwandten, Freunden und
Bekannten, Arbeitskollegen und
Nachbarn für die vielen Blumen,
Geschenke und Geldzu-
wendungen sowie dem Team
von „Betti´s Schlemmerland“.
Die Überraschung mit der
Hochzeitskutsche von Familie
Ralf Herrlitz war sehr gelungen.

Das Hochzeitspaar

Mario und Kathrin
Simon  geb. Löser
und Sohn Patrick

Greußen, im August 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich ganz herzlich bei meinem Mann,
meinen Kindern, Enkelkindern, Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn bedanken.

Ein besonderer Dank geht an Karin
für ihre Hilfe.

    Brunhilde Keitel
       Westgreußen,

       den 21. August 2005

Für die vielen Glückwünsche und netten
Aufmerksamkeiten sowie Geldzuwendungen

anlässlich meiner Schuleinführung
möchte ich mich,
auch im Namen meiner
Eltern, bei meinen Omas
und Opa, Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

 Marcel Marcel Marcel Marcel Marcel

  Schneider  Schneider  Schneider  Schneider  Schneider

   Greußen,
   im August 2005

Danksagung

Es ist unsagbar schwer
einen geliebten Menschen zu verlieren.
Aber es ist gut zu wissen,
wie er von vielen geschätzt und geachtet wurde.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Händedruck, Schrift, Blumen und Geldzuwen-
dungen sowie Teilnahme an der Trauerfeier für unseren
lieben Sohn

Frank Sipply
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Arbeitskollegen und Bekannten herzlich be-
danken. Unser besonderer Dank gilt Frau Hellbach für
die teilnahmsvollen Worte des Trostes in der Stunde des
Abschieds sowie dem Bestattungsinstitut „Pietät“ Hettler
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer

Marlies und Hartmut Sipply
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im August 2005

Wieder zwei Singles weniger
Dafür aber ein Traumpaar mehr

Ein herzliches Dankeschön für unsere

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, Blumen
und Geldzuwendungen, die ich anlässlich meiner

Schuleinführung
erhalten habe, möchte ich mich, auch
im Namen meiner Eltern, bei meinen
Großeltern, Verwandten, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank an die fleißigen Helfer
sowie Wirt Maik und seinem Team für die
sehr gute Bewirtung.

Laura JacobLaura JacobLaura JacobLaura JacobLaura Jacob
               Obertopfstedt, im August 2005

SchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführung

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen, die ich
anlässlich meiner

SchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführung
erhalten habe, möchte ich mich,
auch im Namen meiner Mutti,
bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht
herzlich bedanken.
Danke an „Wolf`s Revier“
für das schöne Bufett.

Lisa Heiderich
Greußen, im August 2005



Familie Silter - Ruf 79 25 78
Am Sonnabend, dem 10. Sept. 2005

laden wir Sie herzlich ein zum

 in die Steinfahrtsmühle in Greußen
           zum Ziegenhof Peter!
10. 00 Uhr  Herdbuchaufnahme der Ziegen

11.00 Uhr  Ziegenschau - Wahl der Miss Greussen
13.00 Uhr  Besichtigung der Steinfahrtsmühle

14.30 Uhr  Märchenstunde

Es warten tolle Preise auf die Sieger
des Schätz-, Melk- und

Malwettbewerbes!

Landwirtschaftsbetrieb
& Ziegenhof Peter

Niedertopfstedter Str. 1 • Greussen
Tel. 0 36 36/ 70 16 41

Der Ökumenische Chor Greußen
begeht sein fünfjähriges Jubiläum!

St. Martini-Kirche Greußen
Freitag, 16. September 2005, 19.30 Uhr

FESTLICHE CHOR- UND BLÄSERMUSIK

mit zwei Kantaten für Chor und Bläser
von Walter Rein sowie Motetten,
Liedsätzen und Bläsermusiken von
Mendelssohn, Bach, Golombeck,
Dvorak, Rinck, Schubert
und anderen Meistern.

Mitwirkende:

Ökumenischer Kirchenchor
Greußen
Chor Gangloffsömmern
Leitung: Gottfried Steffen
Günther Römer, Erfurt - Tenor
Posaunenchor Greußen
Leitung: Jens Goldhardt

Eintritt frei
Spende am Ausgang erbeten

Den Verstorbenen die Ehre

erweisen, würdig auf den

letzten Gang begleiten und

angemessen den Tag

ausklingen lassen.

In nur wenigen Gehminuten

auf verkehrsberuhigten

Wegen vom Seitenausgang

zur Passage erreichen Sie uns.

Am Dienstag, dem 20.September 2005, ist unser
Geschäft aufgrund eines Haarschneideseminars

geschlossen.

Wir suchen für diesen Tag Modelle.
Interessenten melden sich bitte unter der 03636/ 70 09 54

Haarstudio
Mülverstedt
Schleifweg 34
99718 Greußen
Tel. 0 36 36 / 70 09 54


